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Gasrohrnetz wird überprüft
Noch bis Mitte August sind Mitarbeiter unterwegs

Die Stadtwerke führen seit ver-
gangenem Donnerstag bis Mitte Au-
gust eine Überprüfung des komplet-
ten Gasrohrnetzes in der Stadt
durch. Hubert Klein, ein Mitarbei-
ter der Firma Sewerin, ist während

dieser Zeit im Auftrag der Stadt-
werke mit den Gasspürgeräten un-
terwegs.

Die Geräte saugen die Luft un-
mittelbar über dem Boden ab, und
sind in der Lage, geringste Mengen
Erdgas festzustellen, informieren
die Stadtwerke. Klein überprüft in
dieser Zeit nicht nur das Gashaupt-
leitungsnetz mit einer Länge von
195 Kilometern, sondern auch alle
Hausanschlussleitungen mit einer
Gesamtlänge von rund 102 Kilome-
tern. Zur Überprüfung der Hausan-
schlussleitung ist es notwendig,
dass Mitarbeiter der Stadtwerke die
Grundstücke betreten, um die
Dichtheit über der Hausanschluss-
leitung feststellen zu können. Ist ein
Grundstück nicht betretbar, so wird
der Kunde schriftlich benachrich-
tigt. Dann kann er einen für ihn
passenden Termin mit einem Mitar-
beiter der Stadtwerke telefonisch
vereinbaren.

Hubert Klein von der Firma Sewerin
überprüft das Gasrohrnetz der Stadt.

„Ich bleib dann mal hier“
Comedian Senay Duzcu im Alten Schlachthof

„Ich bleib dann mal hier“ heißt
das Programm von Senay Duzcu.
Sie ist die erste weibliche türkische
Stand-up-Comedian in Deutsch-
land. Durch ihren eigenwilligen
Humor gelingt es ihr, interkulturelle
Unterschiede komisch wiederzuge-
ben und politische Auseinanderset-
zungen aufzulockern. Intelligent
und mit dem nötigen Augenzwin-
kern öffnet die Wahlkölnerin, die
aus Fernsehauftritten in Sendungen
wie „Starsearch“, „Rent a Pocher“
oder „Tigerentenclub“ bekannt ist,
manche überraschende Sichtweise.

Am Freitag, 16. Mai, tritt Senay
Duzcu im Alten Schlachthof auf.
Beginn ist um 20 Uhr, Karten gibt es
zum Preis von acht Euro an der
Abendkasse. Die Veranstaltung ist
eine gemeinsame Aktion des Kul-
turvereins Raduga, des Internatio-
nalen Kulturtreffs (IKT) und der
Gleichstellungsbeauftragten der
Stadt Straubing, Hedi Werner. Ge-

fördert wird sie durch den Lokalen
Aktionsplan „Wir sind Straubing“.

Ethno�Comedy mit Senay Duzcu gibt
es am 16. Mai im Alten Schlachthof.

Beste Werbung für die Einkaufsstadt Straubing
„Schlaflos“�Nacht lockte zahllose Besucher ins Zentrum – Geschäftsleute zufrieden

Volltreffer! Die sechste Kultur-

und Einkaufsnacht „Schlaflos“ hat

die Besucher am Freitagabend scha-

renweise in die Innenstadt gelockt.

Sie verfolgten begeistert das Rah-

menprogramm unter dem Motto

„Brasilianische Nacht“, stöberten

ausgiebig in den Geschäften und ge-

nossen die besondere Atmosphäre

dieses Abends. Der befürchtete

Regen blieb aus, und so fiel die

Bilanz von Stadtmarketing-Leiter

Matthias Reisinger und Werbege-

meinschafts-Vorsitzendem Johan-

nes Zeindlmeier rundum positiv

aus: „Das war die beste Werbung

für die Einkaufsstadt Straubing!“

Ab 21.30 Uhr war am Freitag-
abend kein Mojito und kein Caipi-
rinha mehr zu kriegen an Andys
Leibls Strandbar am Theresien-
platz: Limetten, Minze, Eis – alles
aus. Mit dem Besucheransturm hat-
te der Cubus-Chef schlichtweg
nicht gerechnet. Um 22.30 Uhr
strömten die Gäste immer noch in
die Geschäfte, und zeitgleich beju-
belte eine Menschentraube Vando
Oliveira und seine Band am There-
sienplatz, die mit ihrer Musik für
allerbeste Stimmung sorgten.

Diese Entwicklung war am frü-
hen Abend nicht absehbar, denn die
„Schlaflos“-Nacht hatte etwas ver-
halten begonnen. Die dunklen Wol-
ken am Himmel hielten zunächst
viele Straubinger davon ab, in die
Innenstadt aufzubrechen, und in
vielen umliegenden Landkreis-
Gemeinden regnete es tatsächlich.
Doch als sich die Wolken lichteten,
machten sich doch noch viele Besu-
cher auf den Weg – und blieben da-
für umso länger bei unerwartet mil-
den Temperaturen. Geregnet hat es
zwar später tatsächlich, aber erst
gegen 23.15 Uhr, als die vielen Leute
am Stadtplatz entweder wieder
heimwärts aufbrachen oder aber
zum Weiterfeiern in die Lokale und
Kneipen zogen.

|

„Ungefähr soviele Leute in

der Stadt wie letztes Jahr“

„Es waren ungefähr so viele Leu-
te in der Stadt wie bei der starken
italienischen Einkaufsnacht letztes
Jahr“, meint Johannes Zeindlmeier.
„Wir sind mehr als zufrieden. Für
die Einzelhändler war dieser Abend
die beste Werbung – da muss die
Abrechnung zweitrangig sein.“ Das
sieht auch Claudia Hennig, Ge-
schäftsführerin des Modehauses
Hafner, so: „ Viele Leute haben bei
uns im Geschäft zwar nur geschaut,
aber die Stimmung war sehr gut
und die Leute haben sich wohlge-
fühlt. Für das Image unserer Stadt
war der Abend super!“

Dass sich der Besucher-Zuspruch
zeitlich nach hinten verlagert hat,
ist auch Walter Appold, dem Ge-

schäftsführer des Modehauses
Wöhrl, aufgefallen: Eingekauft
worden sei vor allem „zum Schluss
raus“. Insgesamt seien zwar weni-
ger Tüten rausgetragen worden als
erhofft, gibt er zu, den Abend sieht
er aber trotzdem positiv: „Es war
eine riesige Werbung für die Stadt“.
Besonders gefallen hat ihm, dass
sehr viele junge Leute unterwegs
waren und die Innenstadt scheinbar
zu schätzen wissen.

|

„Ab 20 Uhr war der Abend

ein richtig großer Erfolg“

„Nach einem zögerlichen Beginn
war der Abend ab 20 Uhr ein richtig
großer Erfolg“, resümiert Brigitte
Erdl-Lippuner, Geschäftsführerin
von Intersport Erdl am Pfarrplatz.
„Zum Glück hat das Wetter so toll
mitgespielt.“ Aktionen wie die
„Schlaflos“-Nacht seien eine Aus-
zeichnung für Straubing. „Man
muss sich etwas einfallen lassen, um
sich gegen den Online-Handel ab-
zusetzen. Shoppen ist heutzutage
ein Hobby, und zusammen mit ei-
nem Event wird das Hobby zum
Erlebnis.“

„Am meisten gekauft wurde in
der Stunde zwischen 22 und 23
Uhr“, bilanziert Jürgen Preißer,
Mitarbeiter bei Bücher Pustet. Das
mag in dem Fall aber auch an der
Lage der Buchhandlung am oberen
Theresienplatz und somit am Nach-
hauseweg vieler Besucher liegen.
„Unser Geschäft war immer voll,
auch wenn viele Kunden nur gestö-

bert haben. Aber wir sind zufrieden.
Die ‚Schlaflos‘-Nacht ist eine tolle
Aktion für den Einzelhandel.“

|

Keine Besorgungseinkäufe,

sondern Zeit zum Stöbern

Da pflichtet ihm Bernd Kühne,
Filialleiter von Bücher Rupprecht,
bei. „Die Leute kamen an dem
Abend nicht, um gezielte Besor-
gungseinkäufe zu erledigen, son-
dern um ganz klassisch zu stöbern.“
So seien statt Romanen zum Bei-
spiel eher Geschenkbücher mit
Sprüchen zum Muttertag oder an-
dere nette Geschenkartikel gekauft
worden – „eben Dinge, die man fin-

det, wenn man Zeit und Ruhe zum
Stöbern hat“. Viele Eltern hätten
den Abend auch für einen ent-
spannten Familienausflug genutzt.
„Unser Kinder-Spielhaus war bis
22.30 Uhr besetzt.“

Nach dem großen Erfolgen der
letztjährigen „italienischen“ und
der diesjährigen „brasilianischen
Nacht“ wird wohl auch die Schlaf-
los-Nacht 2015 wieder unter einem
südländischen Motto stehen. Viel-
leicht wird es eine griechische
Nacht? Oder eine karibische Nacht?
Man darf gespannt sein, was sich
die kreativen Mitglieder des Stadt-
marketings und der Werbegemein-
schaft einfallen lassen. -cla-

Die Tänzerinnen der Gruppe „Samba Do Brasil“ begeisterten die Besucher genauso wie die Musiker um Vando Oliveira,
die bis kurz vor 23 Uhr für beste Stimmung am Theresienplatz sorgten. (Fotos: Ulli Scharrer)

Noch in der Stunde zwischen 22 und 23 Uhr waren sehr viele Besucher in der
Stadt und den Geschäften unterwegs.

Tanz�Nachmittag
mit Muttertagsfeier

Am Dienstag, 13. Mai, lädt die
AWO zu einem Tanz-Nachmittag
mit Muttertagsfeier ein. Im Magno-
bonus-Markmiller-Saal der Barm-
herzigen Brüder, Äußere-Passauer-
Straße 60, erwartet alle Mitglieder,
Freunde und Gäste von 14 bis 17.30
Uhr die Tanzmusik der „AWOs“
Hans und Otto sowie ein Auftritt
der Kinder des Kindergarten Re-
genbogen. Der AWO-Ortsverein hat
Kaffee und Kuchen für alle Teilneh-
mer vorbereitet. Auch Nichtmit-
glied sind an diesem Nachmittag
willkommen. Eine Anmeldung ist
nicht erforderlich. Nähere Infos er-
teilen Christa Brunner unter Tele-
fon 09421/10750 und Irene Ilgmeier
unter Telefon 0170/5749090.

Rechtsantragstelle am
Gericht geschlossen

Wegen Wartungsarbeiten an er
EDV ist die Rechtsantragstelle des
Amtsgerichts am Mittwoch, 14. Mai,
geschlossen. Für Eil- und Fristsa-
chen ist ein Bereitschaftsdienst
eingerichtet.

Vernissage für Kunst
im Gründerzentrum

Die 18. Ausstellung der Reihe
„Kunst im Gründerzentrum“ wird
am Mittwoch, 21. Mai, um 19 Uhr
eröffnet. Gezeigt werden Arbeiten
von Hildegard Klepper-Paar und
Birgit Eiglsperger. Erich Gruber
wird in die Ausstellung einführen.
Die musikalische Umrahmung
übernimmt Jürgen Schwenkglenks.
Der Eintritt ist frei.

Hildegard Klepper-Paar lebt und
arbeitet in Pilgramsberg. Losgelöst
von den Wurzeln ihrer sozialisti-
schen Vergangenheit in Rumänien,
sieht sich die Künstlerin nun getra-
gen von einem Gefühl der Grenzen-
losigkeit in ihrem Schaffen. Birgit
Eiglsperger lebt und arbeitet in
Straubing und Regensburg. Die
Bildhauerin setzt sich mit dem
Menschen auseinander und sucht
Allgemeingültiges in Gesichtsaus-
drücken oder Gebärden.

Frühjahrswanderung
mit Kleinkindern

Einen abwechslungsreichen, ak-
tiven und kurzweiligen Spaziergang
mit vielen Spielanregungen, um die
Natur im Frühling mit allen Sinnen
zu erleben, bietet die Krippenpäda-
gogin Miriam Neubert am Samstag,
17. Mai, Eltern mit ihrem Kind an.
Die Strecke ist kinderwagengeeig-
net und ohne größere Steigungen.
Treffpunkt ist um 15 Uhr am Tier-
garten-Parkplatz. Unterwegs ist
Zeit für eine kleine Brotzeit. Die
Veranstaltung, die im Rahmen des
Netzwerks „Junge Eltern/Familien“
stattfindet, ist kostenfrei. Eine An-
meldung unter Telefon 09421/
8006-0 ist bis 13. Mai erforderlich.
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